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der aLte Mann ist einsam 
 
Der alte Mann ist einsam, er sitzt da und blickt zurück 
auf sein Leben, den Erfolg, auf die Karriere und aufs Glück. 
Er glaubt, er tut das Richtige, und er kann es nicht verstehn, 
dass es inzwischen üblich ist, sein Wort im Mund herumzudrehn. 
 
Der alte Mann ist einsam, sein Erfolg macht ihn allein. 
So viele fremde Menschen wollen seine Freunde sein. 
Vertrauen fällt ihm schwer, es ist das selbe alte Lied: 
Und immer bleibt die Sehnsucht, dass ihn jemand wirklich sieht. 
 
Der alte Mann ist einsam, doch sein Blick geht jetzt nach vorn. 
Wem auch immer seine Meinung nicht gefällt, den trifft sein Zorn. 
So wird er immer reicher, und er kämpft und stellt sich dar. 
Er ist der Held in den Geschichten, aber selten sind sie wahr. 
 
Der alte Mann ist einsam, und sein Geld ist kein Ersatz. 
Und für Gefühle ist bekanntlich an der Spitze wenig Platz. 
In der Wirtschaft ist es hilfreich, wenn man keinen Anstand kennt. 
Er lügt, betrügt, entwertet und wird schließlich Präsident. 


